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228. Donnerſtag, den 9. Juli 1840. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Nachſtehende Verordnung . 
In Folge höherer Veranlaſſung bringen wir die Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts, 
wegen des Schießens und Abbrennens von Feuerwerken an bewohnten oder gewoͤhnlich 
von Menſchen beſuchten Orten, welche im §. 745 Tit. 20. Thl. II ausgeſprochen find und 
an mehreren Orten, vorzugsweiſe an fefllihen Tagen und namentlich zur Feier des Ge⸗ 
burtstages Sr. Majeſtät umgangen werden, hiermit wieder in Erinnerung und geben 
den Kreiss und Ortspolizeibehoͤrden auf: Uebertretungen dieſer Anordnungen nach Strenge 
der Geſetze zu beſtrafen, auch alljaͤhrlich in der Mitte des Monats Juli das Publikum 
auf die beſtehenden Verbote aufmerkſam zu machen. 

4 8 Liegnitz, den 12. September 1834. 

wird hiermit in Erinnerung gebracht. 

Görlitz, den 30. Juni 1840. a Das Polizei⸗ Amt. 


Die geehrten Subſeribenten des zum Beſten für die Kirche Goldentraum von 
Predigern der Königl. Preuß. Lauſitz in einzelnen Bogen herauszugebenden Er⸗ 
bauungsbuchs, werden hierdurch ergebenſt benachrichtiget, daß von heute ab der 
erſte und zweite Bogen deſſelben von dem betreffenden Colporteur übergeben und 
für jeden einzelnen Bogen, jetzt und künftig nur 1 Sgr. an denſelben zu berichti⸗ 
gen iſt. — Noch etwaige Theilnehmer an dem wohlthätigen Zwecke wollen Ihre 

esfallſigen Beſtellungen in der Dreßlerſchen Buchdruckerei gütigſt abgeben und zu⸗ 
gleich beſtimmen, ob Sie ſowohl die eben fertig e als künftig erſcheinen⸗ 
en Bogen ſelbſt in Empfang nehmen oder von dem Herumträger eingehändigt zu 
erhalten wünſchen. 


— — — — — 
Kirchen Maugit, Sonntag den 12. Juli früh 2 9 Uhr in der Peterskirche Feſt⸗Cankate: 
„Meine Zeit ſteht in Gottes Händen,” componirt von W. Klingenberg: 


Görlitzer Kirchenliſte. 

(sGeboren.) Nath. Fr. Finſter's, Bund Victua⸗ 
lienh. allh., und Frn. Charl. Flor. geb. Hübler, Sohn, 
geb. den 14., get. den 21. Juni, Arminius Oscar. — 
Daniel Aug. Schuhmann, Fleiſchhauergeſ. allh. und 
Frn. Chſt. Henr. geb. Dannert, Sohn, geb. den 10., 
et. den 21. Juni, Carl Guſtav Bernhard, — Carl 
Friede Grenert Tuchſcheerergeſ. allh., und Frn. Ehſt. 
Frieder, geb. Brix, Tochter, geb den 13., get. den 21. 
Juni, Agnes Bertha. — Peter David Chſt. Kropf, 
Schuhmachergeſ. allh., und Frn. Chſt. Amal, geb. 
Mücke, Tochter, geb. den 13., get, den 22. Juni, Anna 
Erneſtine Amalie. — Chſt. Wilh. Fiedler, Schuhmgeſ. 
und Inw. allh., und Fru. Frieder. Louiſe Emilie geb. 
Kilian, Sohn, geb. den 8., get. den 24. Juni, Wil⸗ 
helm Erich Udo. — Carl Aug. Stübner, Zuchbereiter: 
gef. allh., und Frn. Chſt. Amal, geb Lehmann, Toch⸗ 
ter, geb. den 21., get. den 26. Juni, Johanne Marie 
Bertha. — Mſtr. Jul. Eduard Dobſchall, B., Seifen⸗ 
ſieder, Lichts und Wachszieher allh., und Fr. Frieder. 
Agnes geb. Prietzel, Sohn, geb. den 12., get. den 28. 
Juni, Guſtav Emil. — Ernſt Gottl. Reiland, Tuch⸗ 
machergeſ. allh., und Frn, Joh. Chſt. Jul. geb. Preubſch, 
Sohn, geb. den 23., get. den 28. Juni, Wilhelm Ju⸗ 
lius. — Carl Ernſt Leberecht Einſiedel, Zimmerhauer⸗ 
29 allh., und Sen. Chſt. Sul, Reſſel, Sohn, geb. den 
9. get. den 28. Juni, Friedrich Louis. — Joh. Carl 


Gottl. Werner, Tuchſcheerergeſ.allh., und Frn. Regine 


Sophie Hennig, Sohn, geb. den 19., get. den 28. Juni, 
Auguſt Friedrich Oswald. — Joh. Traug. Bohland, 
Schuhmachergeſ. allh., und Chſt. Henr. geb. Joch: 
mann, unehel, Sohn, geb. den 22., get. den 28. Juni, 
Johann Traugott Louis. — Hrn. Joh. Gottl. Ullrich's, 
Landſteueramks⸗Kanzliſten allh., und Frn. Joh. Chſt. 
Frieder. geb. Mathaͤus, Tochter, geb. den 12., get. 
den 29. Juni, Friederike Hermine. — Joh. Gottl. 
Jacob, Schuhmachergeſ allh. und Fra. Joh. Eleon, 
eb. Kober, Tochter, geb. den 22., get. den 29 Juni, 
hriſtiane Amalie Alwine. — Joh. Gottf. Raſchke's, 
Inw. allh., und Frn. Joh. Chſt. Frieder. geb. Jaͤhrig, 
Sohn, geb. den 24. get. den 30. Juni, Guſtav Adolph. 
— Mſtr. Gottl. Ernft Vogdt, B. und Kammacher 
allh., und Frn. Frieder. Künig. Eleon. geb. Ritter, 
Tochter, geb. den 27. Juni, i den 3. Juli, Sophie 
Marie Caroline Louiſe. — Mſtr. Joh. Hornick, B. 
und Schneider allh. und Fen- Klarg Aug. geb. Ender, 
Sohn, geb. den 11, ger. den 23. Inni in der kathol. 
Kirche, Johannes Max. ö 
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(Getraut.) Johann Gottlieb Schneider, B. 
u. Victualienhaͤndl. allh., und Anna Sophie Jaͤckel, 
Joh. Chriſtoph Jackel's, Gedingehaͤusl. zu Troitſchen⸗ 
dorf, ehel. zweite Tochter, 295 den 29. Juni. — Joh. 
Gottl. Aug. Zſchiſchan, B. und Hausbeſ. allh., und 


Fr. Joh. Frieder. verw. Wender geb. Huckauf, getr. 


den 30. Juni in Deutſchoſſig. 


(Geſtorben.) Gottlieb Heidrich, Inw. allh., 
geſt. den 23. Juni, alt 66 J. 1 M. 14 T. — Joh. 
Aug. Haupt's, Tuchbereitergeſ. allh., und Frn. Carol. 
Aug. Frieder. geb. Kriebel, Tochter, Marie Auguſte, 
geſt. den 23. Juni, alt 7J. 4M. 24 T. — Mſtr. Wilh. 
Aug Franke's, B. und Tuchm. allh., und Fru. Joh. 
Aug. geb. Strohbach, Tochter, Marie Eleonore Emma, 
geſt. den 20. Juni, alt 3 J. 8 M. 28 T. — Carl Wilh. 
Wiedemann's, Zimmerhauergeſ. allh, und Frn. Joh. 
Carol. geb. Kleinert, Tochter, Caroline Wilhelmine 
Marie, geft. den 17, Juni, alt 13. 10 M. 5T.—Mſtr. 
Sam, Aug. Bruͤckner's, B. und Nadlers allh., und 
Frn. Henr. Amal. geb. Mildner, Sohn, Guſtav Adolph, 
geſt. den 23. Juni, alt 1J.6 M. 3 T. — Hrn. Adolph 
Heinze's, B., Buch» und Steindruckereibeſ. allh., und 
Frn. Paul. Amal geb. Segnitz, Tochter, Anna Adele, 
geſt. den 20. Juni, alt 10 M. 12 T. — Henr. Bertha 
geb. Hauptmann, unehel Sohn, Carl Alwin Albrecht, 
geh den 22, Juni, alt 2M. 10 T. — Joh. Go 

w. allh., und Fru Joh. Chſt. geb. Haͤtrich, Sohn, 


Johann Carl Friedrich, geſt. den 18. Juni, alt 6 M. 


10 T. — Heinr. Aug. Gottſchalch's, Stammgefreiten 
in 1. Bat. Königl, Preuß. 6. Landwehr Reg. allh., 
und weil. Chſt. Louiſe Wilh. geb. Goͤrke, unehel. Sohn, 
Guſtav Adolph Heinrich, geſt. den 20. Juni, alt AM, 
8 T. — Joh. Gottl. Schmidt's, Inw. allh., und Frn. 
Joh. Chſt. geb. Schmidt, Sohn, Gottlieb Wilhelm, 
geſt. den 21. Juni, alt 10 M. 25 T. — Frau Chſt. 
Roſ. Gersdorf geb. Lindemann, Joh. Sam. Gersdorf s, 
Tuchmachergeſ. und Thurmwaͤchters allh, Ehegattin, 
geſt. den 29. Juni, alt 62J. 7 M. 5T. — Mſtr. Sam. 
Aug. Bruͤckner's, B. und Nadler allh., und Frn. Henr⸗ 
Amal. geb. Mildner, Sohn, Ernſt Bruno, geſt. den 
27. Juni, alt 2 M. 9 T. — Joh. Georg Lehmann's, 
Kutſchers allh., und Frn. Marie Ef. geb. Altmann, 
Sohn, Johann Carl Julius, geft den 28. Juni, alt 
3 M. 6 T. — Mſtr. Joſeph Lichkner 3, B. und Tuchm. 
allh., und Frn. Ehſt. Carol, geb. Schmidt, Vochter, 
geſt. den 3. Juli, alt 22 T. a 


e 


ottl. Jacob, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
er Bekanntmachung. ER 
Das im Laubaner Kreife gelegene, landſchaftlich auf 27378 thlr. 20 far. 10 pf. abgeſchaͤtzte 

Gut Hartha mit Scholzendorf, Goldbach und Carlsberg fol in termino den 10. October d. J. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloſſe hieſelbſt meistbietend verkauft werden. 2 
Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen koͤnnen in der hieſigen Konkurs⸗ 
Regiſtratur eingeſehen werden. ; | 
Zugleich werden Behufs der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch öffentlich vorgeladen 
a) die Nachkommen des Johann Hartwig Auguſt von Uechtritz wegen des für fie Rubr. 
II. Lit. b. auf Hartha eingetragenen Fideifommiß: Kapitals von 13326 thlr. 20 fon, 
b) alle übrigen unbekannten Anwärter des gedachten Fideifommiffes, l 
e) die Frau Joh. Henr. Eleon. v. Gersdorf, fpäter verehel. v. Poſern modo deren Erben, 
d) der Paxtikulier Georg Heinrich Meuſel, 2 s 
e) die Geſchwiſter Peterfen, 
1) die Hauptmann v. Schwemmlerſchen Erben, 
g) der Kaufmann Roch, 
h) der Appellations⸗Gerichtsrath Nehrhoff von Holderberg, 
J) der Canonicus Noack, 
k) der Carl Oscar Hadra und 5 a 
1) die Kaufmann Prenzelſchen Erben. 5 N N 
Glogau, den 6, März 1840. Königliches Ober » Landesgericht. 
IJ. Senat. Kun ow. 


Subhaſtatio n. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 

Das der Marie Roſine verehel. Gartig geb. Kliemt gehörige, unter Nr. 633 hierſelbſt ge⸗ 

legene, auf 690 thlr. 5 ſgr. abgeſchätzte, der jetzigen Beſitzerin am 10. Januar für 550 thlr. zuge⸗ 

ſchlagene Haus, ſoll anderweit im Termine den 17. October c. Vormittags um 11 Uhr an ordent⸗ 

licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur einge- 
ſehen werden. Goͤrlitz, am 20. Juni 1840. ; - i 
Subhaſtati on. Land: und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 

Das dem Fleiſchhauermeiſter Pal lack gebörige, unter Nr. 74 in biefiger Nonnengaſſe gele⸗ 
gene, auf 1393 thlr. abgeſchaͤtzte Haus, ſoll im Termine den 21. October 1840 Vormittags um 11 Uhr 
an hieſiger Land» und Stadtgerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können in 
biefiger Regiſtratur eingeſehen werden. Goͤrlitz, am 16. Juni 1840, 


Freiwillige Suhbaſt ation. 


‚Die auf 175 thlr. Courant zufolge der nebſt Hypothekenſchein in biefiger Regiſtratur, Neiße 


gaſſe Nr. 343 und im Gerichtskretſcham zu Ober⸗Pfaffendorf einzuſehenden Taxe abgeſchaͤtzte Haͤus⸗ 
erſteue Nr. 69 zu Ober⸗Pfaffendorf, ſoll auf 
a den 18. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr i 
auf dem Gerichtszimmer daſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlie, den 15. Juni 1840. Herrl. Schurichſches Gerichtsamt von 
? DOber=s Pfäffendorf. 1 


Nothwendiger Verkauf. Die Garbeſche Häuslernahrung unter Nr. 23 zu Schlauroth 


SOoͤrlitzer Kreſſes, dorfgerichtlich auf 115 thlr. taxirt, wird den 7. October c. an Gerichtsſtele zu 
Schlauroth ſubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſchein find in der Gerichtsregiſtratur einzuſehen. 
Goͤrlitz, den 18. Juni 1840. Das Patrimonfſal⸗Gerichtsamt Schlauroth. 
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Die Dornſche Freihaͤuslernahrung Nr. 2 in Dittmannsdorf wird Behufs eines ſubhaſtationfreien 
Verkaufs den 11. Juli c. Nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle gerichtlich abgeſchaͤtzt. Kaufluſtige 
ladet zu Abgabe von Geboten in dieſem Termine andurch ein 

Reichenbach, den 25. Juni 1840. Das Gerichts » Amt Dittmannsdorf. 
Pfennigwerth. 

Zur Verdingung einer Haupt:Reparatur der hieſigen Oberpfarr⸗Gebaͤude an den Mindeſſfordern⸗ 
den fieht Termin auf den 10. Juli c. Vormittags 9 Uhr im Haufe Nr. +2 hier an. Ebendaſelbſt 
liegen Riſſe und Anſchlag zur Einſicht vor. 

eichenbach, den 25. Juni 1840. Das Kirchen⸗Patrocinium. 


dichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gewerbe ⸗Ausſtellung in Görlitz. 

Der unterzeichnete Gewerbe⸗Verein hat beſchloſſen, in biefem Jahre eine Gewerbe⸗Ausſtellung 
zu veranſtalten und macht die Bedingungen derſeiben mit der Bitte um zahlreiche Theilnahme 
nachſtehend bekannt: n 

1) Es werden alle Erzeugniſſe von Kuͤnſtlern und Gewerbtreibenden hieſiger Stadt und der Preuß. 
Oberlauſitz ſowohl, als auch von Auswärtigen, welche Mitglieder des Vereins find, angenommen, . 
Sie muͤſſen nur aus eigenen Fabrikaten beſtehen, ihre Beſtimmung mag noch ſo einfach ſein. 
Vorzugsweiſe werden diejenigen Gegenſtände beſondere Beachtung finden, 
welche im gemeinen Leben praktiſchen Werth haben, ſich in Hinſicht auf 
Erfindung oder auf Behandlung des Materials, durch bequeme oder ge⸗ 
ſchmackvolle Form, durch beſondern Fleiß und forgfältige Arbeit bei bil⸗ 
ligen Preiſen auszeichnen, im Handel befondere Nachfrage finden, oder 
bisber aus der Fremde bezogen wurden, und es iſt keineswegs erforderlich, daß ſolches 
Schauſtücke feien, ſondern wie fie in den Handel gegeben werden. 

2) Dürch eine aus dem Vereine zu erwählende Commiſſton wird über die Zuläſſigkeit der aus⸗ 
zuſtellenden Gegenſtaͤnde, oder deren Zurückweiſung entſchieden. Dieſelbe wird den Empfang be⸗ 
ſcheinigen, oder ſolche im letztern Falle zur Verfügung des Eigenthümers ſtellen, überhaupt aber 
Alles anordnen, was auf die Erhaltung der Ordnung und des Anflandes der Ausſtellung Bezug 
hat. Auswärtige werden den Nachweis über die eigene Anfertigung durch obrigkeitliche oder In⸗ 
nungs⸗Atteſte zu liefern haben. 

3) Die Ausſtellung wird gegen Ende Auguſt oder Anfang September ſtattfinden, und die Zeit 
der Gröffnung, fo wie das dazu beſtimmte Local werden ſpaͤter durch die Öffentlichen Blätter bes 
kannt gemacht werden. — Alle einzuliefernden Gegenflände find fpätefteng bis zum 1. Auguſt c. 
beim Verwaltungsrathe 8 und ſpaͤteſtens 8 Tage vor der Ausſtellung einzuliefern. Die 
Koſten der Einlieferung traͤgt der Verein, die der Ruͤckſchaffung der Eigenthümer; anderweitige 
Koſten oder Gebühren finden nicht ſtatt. Bei der Ablieferung iſt auch der Verkaufspreis der ver⸗ 
Täuflichen Sachen anzugeben, wogegen die Bezeichnung der etwaigen Eigenthuͤmlichkeiten det Ges 
a der ie 33 wird, um ſolche in den Katalog aufnehmen zu en 

e Degenfiände, fie mögen Abſatz gefunden haben oder ni dem 
der Ausſtellung wieder verabfolgt er z in PORT N chluſſe 
Görlig, im Juni 1840. Der Verwaltungs⸗Rath des Gewerbe⸗Vereins. 


i Freiwilliger Haus ⸗ Verkauf. 
„In Ober⸗Waldau, Bunzlauer Kreiſes, ſteht ein Haus aus freier Hand zu verkaufen; daſſelbe 
if in ganz gutem baulichen Zuſtande, mit ſchoͤnen Obfibäumen und bat wenig Abgaben, eignet 
ſich für verfchiedene Handwerker, fo wie auch zum Theil für Geſchaͤftsmänner ſehr gut. Das 
Nähere iſt bei dem Kleiderverfertiger Tſchimbke in Waldau zu erfahren. 
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Gelder liegen zum Ausleihen bereit und Grundftüde find ihm zum Verkauf übertragen in 
Goͤrlit dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


; er 8 u f. 

Die auf hieſiger Gerbergaſſe gelegene, früher ſogenannte Rathsbrennerei, jetzt Lehmannſcha 
Wirthſchaft iſt ſammt allem Zubehör, Familien⸗Verhaͤltniſſe halber, unter ſehr vortheilhafs 
ten Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen, und iſt das Nähere beim Eigenthuͤmer 
ſelbſt, fo wie auch beim Branntweinbrennereibeſitzer J. G. Schulze, äußere Lauengaſſe Nr. 391 
unter portofreien Anfragen zu erſahren. 8 Sr 

Die fämmtlichen Gebäude find maſſiv und in vorzüglich gutem Stande, die innere Einrich⸗ 
tung eignet ſich beſonders zum Betriebe einer großen Brennerei; mehrere gewoͤlbte Stallungen z 
ein Schlachthaus, da gegenwaͤrtig das Schlachten ſtark betrieben wird; eine im beſten Zuſtande be⸗ 
2 Malz⸗Oarre, mit dem Rechte Malz zu bereiten und zu verkaufen; ein großer Obſt⸗ und 

müfegarten mit veredelten und tragbaren Obſtbaͤumen. Au guſt Lehmann, 
Bautzen im Juni 1840. Eigenthuͤmer. 

Zwiſchen Goͤrlitz und Reichenbach, ohnfern der Chauſſee, ſteht eine Gartennahrung, zu welcher 
ohngeſaͤhr 14 Schfl. Pr. Maas Ländereien gehören, mit der diesjährigen Erndte, unter ſehr annehm⸗ 
baren Bedingungen freiwillig zu verkaufen. Die Gebäude, find im Jahr 1838 von Grund aus 
neu erbaut, und Kaufluſtige erhalten naͤhere Auskunſt darüber bei dem Erblehnrichter Tiſcher in 
Markersdorf. a f 

Das Gaſthofsgrundſtuͤck Nr. 1 zu Schoͤps bei Reichenbach, wozu 22 Scheffel Dresdner pflug⸗ 
gängiges Ackerland und circa 4 Scheffel Dresdner Maas Wieſewachs gehören und worauf die Ges 
sechtfame des Schlachtens und Backens noch überdies haften, ſteht ſofort aus freier Hand zu vers 
kaufen. Nähere Auskunft ertbeilt in portofreien Auftraͤgen der Gerichtsamt⸗Expedient John in 
Goͤrlitz (wohnhaft beim Tapezier Hrn. Tzſchaſchel in der Webergaſſe) und der Beſitzer Bauer Elias 
Kraͤtſchmer in Cunnersdorf bei Goͤrlitz. 

Ich beabſichtige, meine hieſige Haͤuslerſtelle Nr. 20, zu welcher 20 Schfl. Berl. Maas Acker⸗ 
land geboren und auf welcher 3 Kühe ſtets gehalten werden konnen, aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen, bemerke, daß ſich die Gebaͤude in gutem Zuſtande befinden und daß 2 Keller vorhanden ſind. 
Die Verkaufsbedingungen ſind bei mir zu erfahren. 

Ober⸗Pfaffendorf bei Goͤrlitz, den 30. Juni 1840. J. T. Schneider. 

Unter den Hirſchlaͤuben Nr. 323 ſind von jezt ab 2 Gewoͤlbe nebſt einem Logis hintenheraus 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

In der Sberlangengaffe Nr. 171 iſt eine Stube zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 

Ein Logis von 2 Stuben, Kammer und andern Zubehör, ift an ein Paar einzelne Perſonen 
von Michaeli c. an zu vermiethen bei Friedemann an der Jacobsgaſſe. N 
Es iſt eine Stube nebſt Studenkammer ſogleich oder zum 1. Oct. zu beziehen; wo? fagt die 
Exped. des Anz. 

Ein Logis nebſt Möbels für einen einzelnen Herrn, welcher auf Verlangen auch zugleich Koſt 
erhalten kann, iſt zu vermiethen; auch koͤnnen zwei Schüler Logis erhalten; das Nähere in der 
Exped. des Anz. 

In der Nicolaigaſſe Nr. 284 it ein freundliches Logis zu vermiethen und ſofort oder zu 
Michaeli zu beziehen. 7 = 
— . —U— — —34ö :7Qꝛ̃ꝛ E— — en 

Auf der Baugnerfirage in Nr. 909 iſt eine Stube nebſt Bodenkammer vornberaus zu vers 
miethen und kann ſogſeich bezogen werden. 


a 


In der Petersgaſſe Nr. 320 im Haynwalde, iſt ein Logis von 2 Stuben, 1 Stubenkammer, 
Küche, Küchengewoͤlbe, 1 Bodenkammer und übrigen Zubehoͤr; desgleichen 1 Logis von 2 Stuben, 
1 Bodenkammer und übrigen Zubehör; beide Logis ſtehen an ſtille Familien zu vermiethen und 
zu Michaeli zu beziehen. . a 

Eine Stube mit Stubenkammer,, desgleichen eine Stube mit Stubenkammer parterre, beide 
mit den erforderlichen Zubehör find in Nr. 248 in der Juͤdengaſſe zu vermiethen, ee kann ſo⸗ 

gleich, die andere zu Michaeli bezogen werden. 5 


In der Ober⸗Neißgaſſe Nr. 353 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermierhen. 


Eine große Stube mit Stubenkammer, eine kleine mit Kochoſen, fo wie ein trockenes und 


helles Gewoͤlbe, iſt in Nr. 227 zu vermiethen. 
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N Eine Stube nebſi Gewölbe iſt untern Radlauben Nr. 456 ſogleich zu vermiethen, ſowie eine 
Stube parterre zu Michaeli. a 225 


In der Petersgaſſe Nr. 280 iſt ein Logis vorn heraus zu vermierhen und zu Michaeli zu be⸗ 
ziehen; das Nähere beim Eigenthuͤmer. f 
In Nr. 729 a bor dem Neißthore find 3 Stuben zu vermiethen, eine ſogleich und die an⸗ 
dern zu Michaeli. 2 J 
Ein ſchoͤnes Logis von 4 Zimmern, Mitte der Stadt und Sonnenseite, nebſt erforderlichen 
Beigelaß, iſt eingetretener Umſtaͤnde halber ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. Naͤheres in 
der Exped. des Anz. . A 
Am Untermarkte Nr. 3 iſt die obere Etage vornheraus nebſt allen möglichen Zubehör zu vers 
miethen und zu Michaeli zu beziehen. 
Vor dem Neißthore Nr. 736 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer vornheraus und allem Zu⸗ 

behoͤr zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 8 

Am Nicolaigraben Nr. 615 find mehrere Stuben im Ganzen und Einzeln zu vermiethen. Na: 
heres beim Eigenthuͤmer G. Meyer auf der Kohlgaſſe Nr. 828. 


Fleiſchergaſſe Nr. 199 iſt eine Stube für 1 oder 2 Perfonen zu vermelden und kann auch 
gleich bezogen werden. i . 


Im Brauhofe der Mad. Hartmann unter den Hirfläuben in ein Laden zu vermiehen und 


ſogleich zu beziehen. Naͤheres beim Buchbinder Hahn in der Mittellangengaffe. 
Lebeusverſicherungsbank f. D. in Gotha. 

Allen, welche Pee Lebensverſicherung für. das Wohl der Ihrigen ſorgen wollen, wird der 
ſo eben erſchienene Rechenſchaftsbericht der obigen Anſtalt fuͤr das verwichene Jahr eine willkom⸗ 
mene Erſcheinung ſeyn. Er bewaͤhrt aufs neue die ſolide Fundirung dieſer Anſtalt und die 
Wohlfeilheit einer Betheiligung bei derſelben, — erſteres, indem er darlegt, daß die Zahl der 
fi wechſelſeitig Sicherheit leiſtenden Banktheilhaber auf 9481 Perſonen, das Verſicherungscapital 
derſelben auf 15,715,100 Thlr. und der Bankfonds auf 2,365,045 Thlr. angewachſen if, letzteres, 
indem aus ihm hervorgeht, daß abermals ein Ueberſchuß von 145,495 Thlen. gewonnen wurde, 

welcher, unter die Verſicherten als Dividende zur Vertheilung kommend, die ohnedies ſchon maßi⸗ 
gen Beitrage derſelben um ein Betraͤchtliches erniedrigt. 
Zur unentgeltlichen Abreichung des Berichts und Vermittelung von Verſicherungen erbielen ſich 
5 C. F. Bauernſtein in Görlitz. 
Moritz Wels in Bautzen. 
W. Th. Schwabe in Zittau. 
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Neißgaſſe Nr. 351 in der Ifien Etage eine Wohnung von 3 Zimmern (wovon 2 neu tape⸗ 
irt), 1 Schiafſtube, 1 Vorrathskammer, 1 Bodenkammer, 1 Küche, 1 Speifegewölbe, Kellerraum 
und Holzgelaß zu vermiethen und zu Michaeli d. J. zu beziehen. Näheres beim Eigenthümer daſelbſt. 


In Nr. 378 in der Kraͤnzelgaſſe find 2 Stuben zu vermiethen und zum 1. Oct. zu beziehen. 


Ergebenſte Anzeige. Daß ich nicht mehr in der Nonnengaſſe, fonbern beim Syuhmahamir, 7 
Alex in der Webergaſſe wohne, zeige ich meinen geehrten Kunden in der Stadt und auf dem Lande er⸗ 
gebenſt an und bitte um fernere guͤtige Aufträge. Nürnberg, Friſeur. 8 

3 — 8 2 ——— — ———— — ——— v7 o 


N — —— — 2 - 

Logis: Veränderung. Ich zeige allen meinen Freunden und Kunden ganz ergebenſt an, 
daß ich nicht mehr bei der Mad. Zachmann in der Petersgaſſe, ſondern bei dem Herrn Brauhofs⸗ 
beſitzer Riſchke in der Buͤttnergaſſe im Hinterhauſe Nr. 210 wohne; auch kann ein Knabe von 
guter Erziehung bei mir ſogleich in die Lehre treten. ; v i 

Damenkleider-Verfertiger. 

Allen geehrten Herrſchaften hier und Umgegend, zeige ich ergebenſt an, daß ich nicht mehr in 
der Nonnengaſſe Nr. 77, fondern am Obermarkte beim Seilermſtt. Hrn, Wagner im Hinterhauſe 
2 Treppen hoch wohne, und bitte um recht zahlreiche Auftraͤge. 

Goͤrlitz, den 8. Juli 1840. Geſinde-Vermietherin Seiffert. 

Zur Beachtung. Eine Zwirnmaſchine, faſt noch ganz neu, mit 40 Spindeln ges 
hend, nebſt Einrichtung zu baumwollenen Strickgarn, iſt nebſt ſaͤmmtlichem Zubehör für die Hälfte 
des Koſtenpreiſes zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. x 

Daß ich nicht mehr in der Bruͤdergaſſe, fondern in der Kraͤnzelgaſſe Nr. 379 beim Zifchlers 
meiſter Herrn Siebert wohne und mich wie immer mit Anfertigung aller Kürfchnerarbeiten bes 
ſchaͤftige, zeigt einem hochzuverehrenden Publikum ergebenſt an Adolph, Küurſchnermſtr. 


ee e . . / / p m ͤ̃ IU. TT: en 
Gutes altes Heu, ſowie Hafergebund⸗ und Schuͤttenſtroh iſt zu verkauſen Baugnerfiraße Nr. 902. 


Neue Gardeſer Citronen, Apfelſinen, Cervelat- und Zungenwurſt, ſowie auch Jauerſche Brar⸗ 
wuͤrſte ſind wieder angekommen und empfiehlt ſolche zu billigen Preiſen ; 8 
er ? SER FVaoſeph Kollar, Steingaſſe. 

Feine abgezogene Reißzeuge, Hamburger Federpoſen, diverſe Slegellacke und Blei- 
ſtifte empfing und empfiehlt zu den billigſten Preiſen F. X. Himer. 
Sollte eine oder mehrere reſp. Kartoffelbrennereien das neue Einmaiſchverfahren, wo bei ge⸗ 
nauer Befolgung über 500 8 Ausbeute⸗Gewinn unter Nückgabe des Geldes garantirt wird, 
wuͤnſchen, findet die genaue Anweiſung für nur 1 thlr. und freier Einſendung bei 

Bunzlau, am 23. Juni 1840. i . G. N ii 
i N 2 pr. Addreß des Herrn Winter u. Comp. 

Ein Flügel von 5 Octaven iſt wegen Mangel an Raum in der Wurfigafie Nr. 1822 um 
ſehr billigen Preis zu verkaufen. f RN 
77— FETTE EHEN HT 35 Ir TE TEE — —w.‚ ᷑̃ö— — 

OR Aus verkauf. N 

Am mit meinen ſämmtlichen Manufactur⸗Mode⸗Waaren zu 
raͤumen, verkaufe ich ſolche von heute ab zu bedeutend herabgeſetz⸗ 
ten Preiſen. ! a „ 

Görlitz, den 8. Juli 18440. Oswald Becker. 
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Linirte Comtoirbücher und Notenpapier find vorrätbig bei Julius Bertram, Buchbinder. 


Feine Acht engliſche Silberoͤhr⸗Nähnadeln eps a 1 zu den billigſten Preis 
Oorlig, den 9. Juli 1840. Schluckwerder am Obermarkt. 
ngliſche Gummi: Glanzwichſe 
habe ich wiederum ganz friſch en und anal 22 zur geneigten Abnahme. 
Goͤrlitz, den 9. Juli 1840. E. Schluckwerder am Obermarkt. 


c ß etie.  EE 

Varinas⸗Canaſter⸗Miſchung Nr. 2 3 gr., Nr. 3 22 fgr. pr. 4 Pfd. Paquet, empfiehlt, jo wie 

fein übriges Lager von div. Rauch⸗ au Schnupftabacken, als auch div. Cigarren, zur geneigten 
= C. E. Schluckwerder am Obermarkt. 


abliſſement. Einem 3 Publikum zeigt Unterzeichneter hiermit ganz 8 
= 8 0 an, daß ich mich hierſelbſt als Wurſtfabrikant etablirt habe, und find von heute ESE 
Dis ab verſchiedene Sorten geraͤucherte Wurſt, Schinken, Speck und die fo beliebten Frau- 88 
[208 ſtädter Socischen jederzeit warm zu haben. Mein Beſtreben wird ſtets ſeyn, mir durch 89 
eis gute Waare und prompte Bedienung die Zufriedenheit eines hochgeehrten ra SOE 
i zu erwerben. 18 Wohnung iſt in der Meibgafle beim Brauermſtr. Hrn. Muͤller. Ss 

Haberm ann, Wurſtfabrikant. 


Schutt oder Ackerboden kann 0 vom Tüdeneinge nach zuvoriger Meldung in Nr. 
178 daſelbſt abgeholt werden. 

2 vierſitzige Droſchken, 1 balbgededte 4ſitzige Chaiſe, 1 zweiſitzige Chaiſe auf Druckfedern ohne 
Langbaum, 3 ganzgedeckte vierfigige Fenſter⸗Chaiſen, zum Theil mit Breitfput, ſtehen zu verkaufen 
vor dem Frauenthore bei Lu ders. 

Ein Flugelkaſten wird zu kaufen geſucht; von wem? fagt die Exped. des Anz. 


%% c Ber a MT. oagen 
Extra feinen weißen und gelben Copallack, verſchiedene Sorten Bleiweis und N ſchoͤ⸗ 
nen Leim offerirt zu billigen Preiſen. Prüfer 


Ein ganz und ein halbbedeckter Kutſchwagen und ein Korbwagen ſind billig zu 1 7 5 bei 
eumann im Schoͤnhofe. 


Den 16. Juli Gelegenheit nach Dresden bei Exner in der Breitengaſſe Nr. 115. 


— — — — ä nn 
Sonnabend den 11., Dienſtag den 14. und Freitag den 17. Juli geht Gelegenheit nach Dres⸗ 
den. Lobnkutſcher Lehmann in der Breitengaſſe. 


ne EEE Te TE ZEN EEE EEE TEE TE DE EÜBERHT VVV — 
Ein junger Menſch, welcher Luft hat die Gelbgießerprofeſſion zu erlernen, kann ſogleich ein 
Unterkommen finden; wo? ſagt die Exped. des Anz 
ff.. ⁊ðͤ ß. ̃᷑ ͤ'ä— — . 2 
Lehrlings⸗Geſuch. Ein wohlgeſitteter Knabe, welcher die Goldarbeiterkunſt erlernen will, 
findet ein boͤchſt ſolides Unterkommen, naͤhere 1 bei 
Conſtantin Langner in Börlig, 
Es find auf dem Wege vom Sbermarkte über den Fiſchmarkt bis in die Webergaffe drei g gol⸗ 
dene Ringe, zwei mit Türkis, einer mit Granaten, verloren worden; der ebrliche Finder wird er⸗ 
ſucht, diefelben in der Webergaſſe beim Goldarbeiter Maſſalien gegen eine angemeſſene Belohnung 
gefäligft abzugeben. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu W 28. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Dionnerſtag, den 9. Juli 1840. 
— — —— . — ———— Fern nagrgznger 

Allen denjenigen, welche mir bei den mich am 1. d. M. betroffenen Brandunglücke hilfreich 
beigeſtanden, und meine Hadſeligkeiten theilweiſe gerettet haben, fage ich biermit meinen verbind⸗ 
lichſten Dank, und wuͤnſche von Herzen, daß fie Gott vor ähnlichen Unglücke bewahren möge. Da 
ich nun hierdurch in großes Elend gerathen bin, fo fühle ich mich dringend veranlaßt, wohlthätig 
geſinnte Menſchen gleichzeitig um hülfreiche Unterflügung anzuflehen, wofür ihnen der Hoͤchſte ge 
wiß reichliche Vergeltung zu Theil werden laſſen wird. Wieſenhütter. 

Durch eine lügenhafte Ausbreitung in Folge meiner Annonce vom 30. Juni c., als wenn ich 
den C. Tietze nebſt Wirthſchafter, auf dem Vorwerke des Hrn. Juſtizrath Sattig, gemeint hätte, 
welches aber keineswegs der Fall iſt, indem ich Beide für ganz rechtliche Menſchen halte, 

Goͤrlitz, den 6. Juli 1840. C. B. Gerſte. j 


a NT RT ET EEE FE EEE TEC cc 
Heute Abend wird im Societätsgarten Concert gegeben, wo⸗ 
zu ergebenſt einladet G. Jacob. 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr Concert in Hennersdorf, zu welchen ganz ede ner 
5 : e l. 


* 
FFC TT 
1 M. die ee a Wilhelmsbades von N 88 
353 herigen Paͤchter, Hrn. Käfiner, wieder ſelbſt übernommen habe; fo erſuche ich ein geehr⸗ a 
tes Publikum und meine geſchaͤtzten Mitbürger ergebenſt um recht "zahlreichen gütigen a 
“Beſuch. Es wird meine angenehmſte Pflicht und Beſtreben ſeyn, meine geebrten Gäfte 
wieder mit guten Getränken aller Art ꝛc. auf das billigſte zu bedienen, ihnen freundlichſt S 
SB entgegen zu kommen und die frühere, vor der Verpachtung beſtandene Frequenz meiner = 
Eis annehmlichen Tabagie, wieder herzuſtellen. Alle ea u en Güte 
u haben. 5 F. a hr. [262] 
CCC 


Künftigen Sonnabend wird ein Extra- Schießen auf langem Stand um Naturgänfe gehalten, 
wozu ergebenſt einladet Altmann, Schießhauspachter. 


Es bat ſich am 27. Juni d. J. ein ſchwarzer Schaafhund mit weißgrauen Beinen, ſpitzigen 
Ohten und weißgrauen Flecken über den Augen, beim Schäfer Schulz in Ober⸗Schoͤnbrunn, ein⸗ 
gefunden, welchen der ſich dazu legitimirende Eigenthuͤmer gegen die Inſertions- und Futterkoſten 
zurückerhalten kann. i 

Ein ſranzöſiſcher Schlüffel iR gefunden worden und kann der rechtmäßige Eſgenthümer ihn 
in der Erped. des Anz. zurück erhalten. 

Auf dem Wege nach Thielitz iſt am Sonntage früh den 5 Juli ein ſchwarzes Tuch mit ein⸗ 
gewirkter Kante verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält bei Zurüͤckgabe deſſelben in der 
Exped. des Anz. ein angemeſſenes Douceur. 

- Am T 5. M. in in bieſiger Stadt auf dem Wege durch die Steingaſſe, zum Frauenthore 
binaus über die e nach dem Sotlettsgarten eine belgiſche Stange, im Werthe von 
1 Louisd'or, verloren worden. Der Finder wird erſucht, ſolche gegen ein angemeſſenes Doncenr 
in der Exped. des Anz. zurückzugeben. . 


5 N > ME 


(Verloren.) Eine Brille mit filbernem Geſtell iſt am Sonntage in den Abendflunden auf 
dem Wege von der Holzmüble oder vom Thieliger Berge bis zum Jaͤkelsberge, vielleicht auch von 
da über Tbielitz bis Schönberg verloren gegangen. Der Finder erhält bei Hrn. Wundarzt Husgen 
in Kuhna oder beim Rector Gründer in Schönberg gegen Zurückgabe der bezeichneten Brille 10 fgr. 
—— ——— — —ũ̃ͤ — — ̃——Kv— ¶qꝑ — — ͤ äœHᷣ 


Dass ich seit den 6. d. M. meine Buch- und Musikalienhandlung: Ober- 
markt, der Dreifaltigkeitskirche gegenüber, in das Haus des Buchdruckerei- 
Besitzer Herrn Dressler verlegt habe, zeige ich hiermit ergebenst an. 

f A. K o blitz. 


— —-¼-— 
Ganz kuͤrzlich find in der Buchhandlung Aug. Schulz und Comp. in Breslau erſchienen: 


De 2 
Schleſiſche Zuſtände 
im erſten Jahrhundert der preußiſchen Herrſchaft. 
Ein Beitrag zur Cultur - und Sittengeſchichte Schleſiens 
in vertrauten Briefen eines dem Tode Entgegengebenden. 

Ein geachteter Lehrer Schleſiens machte zuerſt in Nr. 22 des Boten aus dem Rieſenge⸗ 
birge auf dieſes inhaltsreiche Buch uͤber ſchleſiſches Leben und Treiben ſeit 100 Jahren, aufmerk⸗ 
ſam und zwar nicht blos wegen des darin enthaltenen „ kulturgeſchichtlichen Ueberblicks,“ ſondern auch 
wegen „der geiſtreichen Auffaſſung der vorhandenen Zuſtaͤnde und Verhaͤltniſſe, wegen ſeiner anziehen⸗ 
„den, feſſelnden Darſtellung, wegen feiner bewundernswuͤrdigen Verbindung der verſchiedenartigſten 
„Degen Abe zu einem lebenvollen Gemälde ꝛc.“ und ſchloß feine weiteren Mittheilungen daruͤber mit 

en Worten: 

Das Buch iſt ein herrliches Panorama, in dem jever Lefer etwas Schönes zu ſeiner Ergö⸗ 
„bung ſchauen, eine reich und mannichfach beſetzte Tafel, von der Keiner ohne 8 1 nuß 
„weggehen wird. Dazu einzuladen ſchien mir Pflicht.“ 
Auch die ſchleſiſche Chonik (Nr. 45) enthält von einem geachteten Gelehrten an der Bres⸗ 
N Hs die anerkennende Beurtheilung dieſes jedem Schleſier naheliegenden Ges 
genſtandes. N 


Bei Gerhard in Danzig erſcheint demnaͤchſt: 
5 Friedrich Wilhelm III. 
ſein Leben, ſein Wirken und ſeine Zeit. Ein Erinnerungsbuch fuͤr das preuß. Volk, 
von J. C. Kretzſchmer, Regierungs-Rath, Ritter des eiſ. Kreuzes ꝛc. 12 Liefer. in gr. 12. 
Mit 48 Portraits der Koͤnigl. Familie und hoher Staatsbeamten aus der Regierungs- 
Periode des hochſel. Koͤnigs. N 
Selten ward ein Monarch geliebt und verehrt wie Friedrich Wilhelm der Dritte, und nie war der 
Schuerz Über den Hintritt eines theuern Entſchlafenen gerechter, wie über ihn, in dem fein Volk feinen ge⸗ 


liebten und theuern Vater, feinen Wohlthaͤter beweint; daher wird jedem Preußen ein Werk wilkommen 


ſeyn, welches das ſegens reiche Leben und Wirken des hohen Verewigten, ſchmucklos und wahr, wieter felber 
war, beſchreibt. Damit die Anſchaffung Jedem, auch dem Unbemitteltften moͤglich werde, iſt der Preis auf 
5 Sgr. pro Lieferung geſtellt worden. Monatlich erſcheint ein Heft; das erſte am 15. Juli. — Alle Buch⸗ 
handlungen, in Goͤrlitz die Heynſche Buchhandlung, nehmen Beſtellungen an, und geben auf 6 Exemplare 
ein Frei⸗Exemplar. 


